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ZSCHALTAUTOMATAEG

AEG

LÄUFT

MASS*
•^Zwischen 8 und 80 Minuten. Mit Zääner,

Zwänzger und Füfzger. Oder Frankier, Zwei-
fränkler und Wertmarken.

AEG-Münzschaltautomaten gibt es für

Fr. 325-

ELEKTRONAG
Generalvertretung AEG-TELEFUNKEN

8804 Au ZH, Telefon 01 7517 22
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ALUSUISSE
ENGINEERING

Wir planen und realisieren Projekte.
Weltweit.

Wirtschaftlich.
Zuverlässig.
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ALESA
ALESA ALUSUISSE ENGINEERING AG
Buckhauserstrasse 5, 8048 Zürich Tel.01 54 80 80
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Krüger-Ofen
Sieger

2
1

3
Weil Krüger KOCO Heizgeräte einzig¬

artig sind im Kampf gegen harte Winter.
Weil robust gebaut und wendig.

Weil optimal in der Leistung:
40000-110000 kcal/h. Weil fachmännische

Beratung und erstklassiger Service
gleich mitgeliefert werden. Weil man sie

mieten oder kaufen kann.
Weil all diese Eigenschaften das Image des

KOCO Heizgerätes prägen.
Das Image des Siegers auf den Winterbaustellen.

Und KOCO bleibt Sieger,
weil im Kampf gegen harte Winter vielfach

alles Billige und Unzweckmässige auf
der Strecke bleibt. Testen Sie doch den

KOCO selbst. Mit diesen Nummern
erreichen Sie uns:

KrÜgerj-CO Degersheim SG Tel. 071/541544
Oberhasli ZH Tel. 01/947195
Kiesen BE Tel. 031/929612
Hofstetten SO Tel. 061/75 1844
GordolaTI Tel. 093/67 2461
Neuchätel Tel. 038/2425 82
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Systemplanen kann Zeit sparen:

Aus Stahlbauers
Schule

geplaudert

In Endingen sollte ein
neues Bezirksschulhaus
mit Turnhalle entstehen.

Die Planungs AG Rombach

hat das System
entworfen. Die Horta hat
die Generalunternehmung

übernommen.Wir
haben die Stahlkonstruktion

gebaut.

itlp Wtk

Steef work
Das heisst: wir haben in
Zusammenarbeit mit dem
Ing.-Büro Emch + Berger,
Bern und den Architekten
Löpfe + Hitz, Baden die
Systemvorlage in Details
ausgearbeitet. Wir haben
die Details typisiert. Wir
haben die Werkstatt- und
Montagearbeiten
ausgeführt.

Und so haben wir
mitgeholfen, ein Schulsystem
zu realisieren, das

Team work
- durch Anwendung von

Wabenträgern eine
transparente
Deckenkonstruktion schuf.

- durch Verwendung
vorgefertigter Elemente
(für Stahlkonstruktion,
Decken und Fassaden)
eine wirklich rationelle
Bauzeit ermöglichte.

- und das dem ausführenden

Architekten
erst noch ein schönes
Mass an Freiheit in der
architektonischen
Gestaltung verschaffte.

Stahlbau ist Teamwork.
Erfolgreiches, wie man
sieht

mmm$ mm®

Ein System realisiert:
Bezirksschulhaus Endingen.

Bezirksschulhaus Endingen, eine Stahlkonstruktion von \A/ARTIVIAI\II\I

Werberti Woodtli 1«/73

5200 Brugg
Telefon 056/420025
Stahlbau
Kesselbau
Apparatebau
Maschinenbau
Kläranlagen
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Strassenfertiger
BARBER-GREENE.
Verschiedene Modelle auf
Raupen oder Pneus,
mit mechanischem oder
hydrostatischem Antrieb, mit

Stampf-, Vibrier- oder kombinierter

Stampf- und
Vibriereinbaugruppe.

Nivellierautomatik.
:: Twin-Kombination für Einbaubreiten

bis 10 m.

maschinen
Traktor-Vibrowalzen RAY-GO

Modelle für Asphalt- oder
Schüttgutverdichtung.

Einrad- oder
Doppel-Vibrationswalzen

VIBRAS mit oder ohne
.Lenksystem

^as
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/
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Robert Aebi AG
8023 Zürich

Uraniastr. 31/33
Tel. 01/231750

Robert
Aebi AG

Plattenverdichterj
SIEBECK.

i

Verschiedene
Modelle
ab 30 cm
Plattenbreite.

Verlangen Sie
unsere Vorschläge für Kauf,
Miete oder Miete/Kauf.

Arbedo 092/25 47 61

Landquart 081/51 25 42
Renens 021/34 4112

Zollikofen 031/5736 36
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nur zwei von
vielen Eigenschaften, die wir

mit gutem Gewissen dem Betonrohr
zuteilen können. Aus inländischen
Rohstoffen, nach SIA-Normen und mit

besten Maschinen hergestellt, hält das
Betonrohr, was es verspricht - auch

nach Jahren. So wurden z. B. 80jährige
Betonrohre ausgegraben und neu verlegt,

ohne dass diese Korrosionsschäden
aufgewiesen hätten. Betonrohre sind absolut
umweltfreundlich und zu günstigen

Preisen in allen Dimensionen erhältlich.
Ein Betonrohr macht sich immer bezahlt.

TYPISCH
BETONROHR
M Betonrohr-Fabrikanten der Schweiz
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R • it fmate macht
das Umkehrdach
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NEU:
Das Konzept —
mit Roofmate Dachdämmplatten:
Schutz für das Gebäude -Schutz für das Dach.
Durch die obenliegende
Wärmedämmung wird die Abdichtung,
empfindlichster Teil des Daches,
vor zerstörenden Einflüssen
von aussen geschützt.

ALT:
Das Produkt —
Roofmate Dachdämmplatten aus
extrudiertem Polystyrol-Hartschaum
von DOW, fast 30 Jahre produziert,
hat sich hervorragend bewährt.
Durch die Umkehrung der Reihenfolge
bewährter Baustoffe für Abdichtung
und Dämmung zur optimalsten Lösung
Ihres Daches:
das Umkehrdach mit Roofmate.
Mehr als 1,5 Millionen m2 Umkehrdächer

mit Roofmate wurden bisher
in Europa und über 150'000 m2
in der Schweiz verlegt.

Dow hilft Ihnen weiter

m

Bitte schicken Sie mir Informationen über
a) Roofmate b) Roofmate im Umkehrdach

Name

f Firma

Adresse

—
Bachtobeistrasse 3 ^H
8810 Horgen ~""

z. Hd. Hr. P. Seiler

DOW
*) Warenzeichen —

The Dow Chemical Company
3
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Damit das Kulturland
im «Grossen Moos» bei Ins

nicht mehr überschwemmt wird,
anderseits die Ernten nicht

austrocknen, müssen - für die
Entwässerung oder die Bewässerung -
pro Minute bis 157000 liter Wasser

gefördert werden.
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Das besorgen
Bieri Abwasser-Pumpen.

Bieri Pumpen werden überall dort eingesetzt, wo
es auf höchste Betriebssicherheit und
Zuverlässigkeit ankommt. Ausgereifte Konstruktion,

Präzision in der Verarbeitung und gewissenhafte
Schlusskontrollen sind einige der Gründe, dass
sich Bieri Pumpen im In- und Ausland in
Hunderttausenden von Anlagen erfolgreich bewähren.
Bieri Abwasser- und Fäkalienpumpen — als
Beispiel— fördern Flüssigkeiten mit beträchtlichen
Mengen von Schwebestoffen wie Lappen, Stroh,
Laub, Schlamm usw. Sie finden Verwendung für
die Abwässer und Fäkalien von Gemeinden,
Siedlungen, Grossüberbauungen, in der Industrie
oder einzelner Häuser sowie in Zivilschutzanlagen.

Zur Förderung von Schlamm und
Abwasser in Kläranlagen.
Bieri baut Pumpen für alle Zwecke. Wir senden
Ihnen kostenlos und unverbindlich die ausführliche

Dokumentation über das Bieri Fabrikationsprogramm.

Rufen Sie uns an oder schreiben
Sie an

Bieri Pumpenbau AG
3110 Münsingen — Telefon 031 92 21 21

Vertreter Region Genf: A. Coutau — C. Martin
1211 Geneve 6 — 15, rue des Eaux-Vives
Telephone 022 36 79 20

Vertreter Tessin: Promedil SA
6512Giubiasco — Telefon 092 2736 34

Bieri
Pumpen
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Bituminös isolieren
ohne Probleme mit

TURICUM9
und MAMMUT
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TURICUM® und MAMMUT®
zwei starke Schweizer Marken

TURICUM® brauchen wir
'seit über 50 Jahren —

durchwegs mit grossem Erfolg.
Denn solche bituminöse Isolierungen
bleiben problemlos.

Für anspruchsvolle
Flachdach-
und Terrassenbeläge
verwenden wir ausschliesslich
TURICUM®
zusammen mit MAMMUT®

AEZ Asphalt-Emulsion AG Wir beraten Sie gerne.
Telefon 01-8872 72 Zürich
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ROBA-Sickersteine Praktisch und robust
¦
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Typen: Sickerstein und Abdeckplatte

Masse: 50X25X6cm
Gewicht: 10 kg

Preis: Fr. 8.— pro m2

(Fr. 1.— pro Stück) ab Werk

Ihr Vorteil: Einsparungen
— durch rationelle Erstellung eines

besseren Entwässerungssystems
— an Verschleiss von Schalungsmaterial

und dessen Transportkosten

Ihr Vorteil: Verbesserung
— der Entwässerung des Erdreichs
— Belüftung der Fundamente
— der Kanalisation des Sicker¬

wassers

Ihr Vorteil:
Verkürzung der Bauzeit
— durch vereinfachte vollmaschinelle

Aufschüttung

Beziehbar direkt oder durch
die Handelsgenossenschaft des SBV
und den Baumaterialienhandel

Element und Baustein AG
Kindhausen
8604 Volketswil
Telefon 01/864817

Kurz-Information
SS... SS S

;

& :

!Ö8Btt ** &
••> z.

&¦
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MBA

Brücken-Waagen
Ammann-Waagen - ein Schweizer

Qualitätsprodukt. Seit über 100 Jahren.
# Ammann - Ermatingen produziert
Grosswaagen für Camions und
Eisenbahnfahrzeuge.

# Waagen von Ammann-Ermatingen
sind stationär oder transportabel,
manuell oder vollautomatisch. Sie können
an Buchungsautomaten, Schreibautomaten

und Lochkartenmaschinen
angeschlossen werden.
# Waagen von Ammann-Ermatingen
sind Präzisionsinstrumente und garantieren

einwandfreie Messergebnisse.
Lassen Sie sich genauer von uns über

alles informieren. Wir senden Ihnen
gerne ausführliches Prospektmaterial zu.

- wo Genauigkeit ins Gewicht fällt
MBA,8600 Dübendorf,Tel. 01 8200021

Servicestellen und Ersatzteildienst in Dübendorf: Tel. 01 8200021, 6911 Grancia: Tel. 091 545029,
4322 Kirchberg: Tel. 034 453525, 7320 Sargans: Tel. 085 24690,1373 Chavornay: Tel. 024 511379,
6410 Goldau: Tel. 01 8200021
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Fensterfassaden~*

...und Fassadenfenster
von Siegfried KellerAG

Wir konstruieren nicht
nur die Fensteranlagen,
wir helfen Ihnen diese planen -
optimal planen.

Mehr zu diesem Thema
sagen Ihnen unsere beiden
Broschüren «Tageslichttechnik»
und «Fensterplanung».

Fordern Sie diese
noch heute an.

Siegfried Keller AG
Industriestrasse 45
8304 Wallisellen
Telefon 01 833 02 81

tn
*w
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Filiale Bern:
Allmendstrasse 3g
3014 Bern
Telefon 031 42 62 62

Filiale Lausanne:
22, route de la Maladiere
1022 Chavannes-Lausanne
Telefon 021 350712

fcdkr
ein Unikeller
Unternehmen



Balken-Armierung
ein fi-Rista-Element

Armature pour poutres
un element fi-Rista

II
DrahtwerkeATrefileries
Fischer AG
CH-5734 Reinach AG
Tel. 064 7115 55

PHLOMAX-Betonrohrpressen
jetzt mit
erhöhter Leistung
Phlomax bietet Ihnen:
hohe Festigkeit
absolute Dichtheit
dünnere Wandstärken
geringerer Betonbedarf
kleinere Transportkosten
Massgenauigkeit
kein Ausschuss
Betriebssicherheit
und deshalb ein äusserst
wirtschaftliches
Herstellungsverfahren
Problemlose Herstellung ^
von Sohlen-, Muffen- I
und Falzrohren, armiert
und unarmiert
Maschinentypen für
Baulängen 1-3 m l
Rohr 0100-2500 mm L

GRABER
i

WENING
Maschinenfabrik
8413 Neftenbach

(Schweiz)

Telephon (052) 3111 21

Telex 76229 grabr ch

:

I
: |

TT!

" <

Z i

'¦¦ • :¦:

LAflEGO

das ideale Industrie-Fenster in einer robusten
Aluminium-Konstruktion mit Glaslamellen. Seit über 15
Jahren in der ganzen Schweiz mit Erfolg eingebaut.
Vieie Kombinationsmöglichkeiten.

GRUNINGERAG
Glas und Spiegel Trimbach, Industriestrasse 9

Briefadresse: 4600 Ölten 1, Postfach Tel. 062/22 14 22

Zweigbetrieb: 8954 Dietikon. Allmendstr. 27 Tel. 01/88 34 06
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WAS FÜR DEN
SK3.-BOHRHAMMER GUT IST,

IST FÜR DEN SIG-ABBAUHAMMER
NICHT ZU TEUER.

Bohrhämmer müssen mehr aushalten als Abbauhämmer. Härtere und
längere Einsätze, Nässe und Kälte.

Trotzdem werden wichtige Teile der SIG-Abbauhämmer aus den
gleichen hochwertigen Materialien hergestelltwie die SIG-Bohrhämmer. Damit
sie länger leben und weniger oft repariert werden müssen als gewöhnliche
Abbauhämmer. Und damit sie das SIG-
Zeichen tragen dürfen.

Für uns sind Bohrhämmer das gleiche
wie Rennwagen für einen Automobilhersteller:

Wir testen unsere Abbauhämmer
unter Bohrhammerbedingungen -
Bedingungen, die beim Einsatz eines
Abbauhammers gar nie auftreten.

Das bedeutet für Sie: Ein SIG-Abbau-
hammer ist immer ein wenig besser, als er
sein musste. Und darum, auf die Länge
gesehen, ein schönes Stück billiger als ein
Abbauhammer, der nur ein Abbauhammer

sein will.

Und auf die Lebensdauer kommt es doch
an?

D o UÜWÄ<
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Ein (H§)-Unternehmen für Bau-Unternehmen
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